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Der beliebte Autor und ORF-Moderator
Herbert Gschwendtner lässt adventliche Kindheitserinnerungen
erwachen – äußerst kurzweilig und gelegentlich auch kritisch
schildert er in Gedichten und Geschichten die
„stade“ Zeit um Weihnachten, wie sie früher erlebt wurde.
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Herbert Gschwendtner

1948 in Schwarzach im Pongau geboren, stammt aus einer Bergmannfamilie und verbrachte seine Kindheit in Mühlbach am Hochkönig. Auf seine Malerlehre folgten Wanderjahre, in denen er sich in verschiedenen Berufen versuchte. In den Siebzigerjahren betreute er als Hüttenwirt das Matrashaus (Hochkönig) und bewirtschaftete anschließend 20 Jahre die Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte im Tennengebirge. Nach einer Krebsoperation versuchte er seine Krankheit durch das Schreiben von Gedichten und Kurzgeschichten zu überwinden. Seit den Achtzigerjahren gestaltet der vielseitige Autor auch Volksmusiksendungen für den ORF Salzburg.
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Eva Auer

1948 in Kopenhagen (Dänemark) geboren, hat nach der Matura an der Hochschule für angewandte Kunst in Kopenhagen studiert und sich auf Bühnenbild und Kostüme spezialisiert, 1970 Diplom, Übersiedlung nach Österreich, lebt seit 1985 in Bischofshofen. Im Fokus ihrer Arbeiten stehen der Mensch und seine Beziehung zur Umwelt.


Herbert Gschwendtner

Stubenadvent

G’schichtn von früher
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Vorwort

„Wenn der Herbert Gschwendtner den Advent seiner Kindheit in seiner angestammten Mundart, nämlich der pongauerischen, in Gedichte und Geschichten verpackt, kann der Leser sicher sein, in eine Atmosphäre einzutauchen, wie sie früher einmal, nicht nur in den Bauernstuben, selbstverständlich war. Gemütvoll, besinnlich, und trotzdem nicht unkritisch, schildert der Herbert die Zeit um Weihnachten, die man einmal die ‚Stille‘ genannt hat, in einer Art, die vollkommen unmodern ist, weil sie so gar nicht dem Krankjammern unserer schrillen Tage entspricht. Wenn es ein Rezept gibt, den Weg in unser Gemüt und in unsere Kindheitserinnerungen zu finden, dann hat es der Herbert entdeckt.“

Sepp Forcher
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Zum Geleit

Mystisch, klangvoi, gmüatlich gar,

so neigt si am Bauernhof des Jahr.

In de rauen, klirrend keutn Nächte

regiern unhoamliche, finstere Mächte.

In da Stubn, so is umadum da Brauch,

riachts nach Wachs und Weihrauch,

nach Kekserl, Orangen und Zimt,

wozua no da Maronigruch kimmt.

Glühweingruch mischt si gern drei

und der von Vanille, zart und fei.

A Abndstund im Advent,

wia mas no umadum kennt,

durch de a stade Musi klingt,

in der ma manches Liadl singt

und G’schichtln vazöht aus euta Zeit.

A Stund der gegenseitigen Freid,

in der ma Brauchtum gspürt und siagt,

dass ma schiaga a Ganslhaut kriagt.
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